i Gesund & fit

enn der Druck im Auge
Wsteigt, merken Betroffene
lange nichts davon. Das
kann schwerwiegende Folgen ha-
ben: Es ist Anzeichen fiir ein Glau-
kom, auch griiner Star genannt, der
unbehandelt blind macht. Ungefihr
800000 Deutsche sind betroffen.
Mit einem einmaligen Eingriff lisst
sich das Augenlicht nun retten.
Problem. Im Auge befindet sich
der sogenannte Schlemm-Kanal,
durch den das stindig im Augen-
inneren gebildete Kammerwasser
abflieRt. Allerdings nimmt die
Durchléssigkeit des Kanals bei eini-
gen Menschen mit den Jahren ab.
Das Kammerwasser staut sich, der
Druck im Auge steigt an.
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Unbehandelt wird der
Sehnerv zerstort

............................................

Das hat gravierende Folgen: Die
Durchblutung verschlechtert sich,
der Sehnerv wird zerstort. Im fort-
geschrittenen Fall kommt es zu ei-
ner Einengung des Gesichtsfeldes,
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Aus rechtlichen Griinden
miissen wir leider die Bilder
aus diesem Artikel entfernen.

Nie mehr Augentropfen!
‘Neue Operation
bessert grunen

Star dauerhaft

die immer stirker zunimmt und
schlielich zur Erblindung fiihrt.
Vorsorge wichtig. Damit es nicht
so weit kommt, raten Augenirzte
alle zwei Jahre zur Vorsorge, bei
welcher der Augendruck gemessen
und oft auch der Sehnerv iiberpriift
wird. Die Kosten von mindestens
20 Euro iibernimmt die Kasse nicht.
Standard-Therapie. Behandelt
wird mit Augentropfen. ,Fiir viele

Betroffene bringt die medikamen-
tose Therapie zwar Erfolg. Aller-
dings bedeutet das, lebenslang und
sehr gewissenhaft Augentropfen an-
wenden zu miissen®, erklart Dr. Ka-
weh Schayan-Araghi von der Arte-
mis-Augenklinik in Frankfurt/Main.
Eine einmalige Operation namens
Kanaloplastie schafft Abhilfe.

So geht’s: Bei diesem Eingriff
schiebt der Arzt einen hauchdiin-

Bei der Vorsorgeuntersuchung
betrachtet der Arzt meist auch
den Zustand des Sehnervs

nen, elastischen Kunststoff-Faden
in den ringférmigen Schlemm-Ka-
nal. Dieser spannt den Kanal auf
und hélt ihn offen. Das Kammerwas-
ser flieRt ab, der Augendruck sinkt.

Der Eingriff dauert rund eine
Stunde und ist ambulant unter ort-
licher Betdubung moglich. Die Kos-
ten von rund 2600 Euro tragen die
Kassen bislang nicht.
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Ein Mikrostent leitet die
Fliissigkeit ab

............................................

Aus der Forschung. Derzeit for-
schen Mediziner an weiteren Ver-
besserungen. Eine neue Technik
wird gerade erprobt: Dabei werden
winzige rohrenformige Stiitzen, so-
genannte Mikrostents, in den inne-
ren Augenwinkel implantiert. Diese
leiten iiberschiissiges Kammerwas-
ser direkt in das natiirliche Abfluss-
System. ,Die ersten Ergebnisse sind
sehr vielversprechend®, sagt Prof.
Giinther Krieglstein, Uni-Augenkli-
nik Koln. ,Es bleibt allerdings abzu-
warten, ob die Mikrostents auf Dau-
er vom Korper akzeptiert werden.”

Eine andere Maglichkeit suchen
Augenirzte der Uni Rostock: Sie ex-
perimentieren mit neuen, Kkera-
mikartigen Rohstoffen. Diese sind
flexibel und besonders gewebever-
traglich. Und schlielich sollen sol-
che Stents kiinftig mit einem Ventil
ausgestattet werden, das den Ab-
fluss des Kammerwassers flexibel
dem Augendruck anpasst.
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müssen wir leider die Bilder
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